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Die Lieder der Jubiläums Sänger vom
Standpunkte des Laien

Lang lang ist s her seit ich im einsamen Walde
von Arkansas auf Vorposten stand Es war im Winter
allein in jenen Länderstrichen stirbt die Natur im December
nicht sie träumt nur Und wie im Traume lag der end
lose Weltverlorne Wald dessen himmelanströmende Wipfel ich
von der Anhöhe überblicken konnte bis zu der Grenze wo
die vom untergehenden Sonnenball in feurige Gluth getauchte
Himmelsdecke sich zu ihm hinabsenkte Um mich her standen
die trotzigen Eichen mit den langen wehenden Moosbärten
die stolze Sykomore und die dunkle ernste Cypresse Und
der Abendwind durchrauschte die Aeste und brachte ein Sau

sen hervor das wie ein Wiegenlied klang leicht dahin
gesummt und leise ersterbend

Mit einem Male war es als erhalte der Wind Worte
und eine bestimmte Melodie Doch nein das war der Wind
nicht mehr auch nicht der Geist des Waldes Der Ton
kam näher und ich unterschied deutlich eine Menschenstimme
die mit dem Sausen des Windes seltsam zusammenklang
und so ganz der Stimmung der Natur entsprach L oolc
ms to slssx motksr tönte es zu mir herüber und dann
folgte ein langgezogenes wehmuthsoolles 6 all

Die Sängerin welche der Bitte die Mutter möge sie
den ganzen Tag in den Schlaf wiegen einen so weichen
musikalischen Ausdruck gab wurde bald auf dem dunkeln
Waldpfad sichtbar Es war ein zerlumptes Negerkind im
Alter von etwa 10 Jahren Mit den nackten Füßen schritt
es über die dürren Aeste und das fahle Laub seine ganze
Garderobe bestand in einem weißen zerrissenen Leinenkittel
der über der Hüfte von einem Strick umfaßt war Eines
aber bewies mir daß auch die Schwarze eine rechte Tochter
Evas war denn sie hatte sich aus den Zweigen der immer
grünen Stechpalme eine Art von Corona gewunden und
diese mit den Stacheln in ihr mächtig wucherndes Wollhaar
gesteckt

Ich redete die kleine Sängerin an welche sich erst scheu
in der Nähe des Buschwerks hielt dann aber zutraulicher
wurde und langsam näher trat Viele indiscrete Fragen
riefen ein stereotypes Ich weiß es nicht hervor nur daß
sie Maggie heiße das wußte sie den Tag ihrer Geburt
konnte sie nicht bestimmen

Ich fragte dann Wo ist Deine Mutter
Solä, verkauft lautete die Antwort
Dein Vater
Solä
Deine Schwestern
Solä
Deine Brüder
Solä
Wer nimmt sich Deiner an Maggie

Die Kleine gerieth in Verwirrung sann lange nach
und sagte dann scheu und zaghaft Der Treiber

Die Mittheilungen enthielten die ganze Lebensgeschichte

der kleinen Sclavin und in derselben spiegelte sich das Elend
und all der herzzerreißende Jammer ihrer Rasse

Die Kleine war weiter geschritten bald hörte ich wieder
ihr melancholisches kook ms to slssx motdsr all 63z
all O nun begriff ich es daß sie sich nach der
Zeit zurücksehnte wo die Mutter sie noch in den Schlaf
gewiegt nun wußte ich auch warum ihr einfaches Liedchen
mich so tief bewegte es sprach ein starkes Naturgefühl aus
den langgezogenen sanftverklingenden Tönen Als ich mich
fragte wer in dem scheuen halbwilden Kinde dasselbe geweckt
habe stand mit einem Male in Riesenlettern das unselige
Wort Solä vor mir Das Sclavenelend erzeugte die
Klage und für diese suchte das naive Gemüth eine poetische
Ausdrucksform und fand sie auch

In diesem und keinem andern Lichte darf man auch
das Unternehmen der Jubiläums Sänger betrachten
welche vor einem glänzenden Auditorium der Singaca
demie in Berlin eine so überaus freundliche Aufnahme
fanden Sie geben kein Concert im gewöhnlichen Sinne
In den Vorträgen dieser Schwarzen finden wir nicht den
Reflex einer weit gediehenen musikalischen Entwickelung son
dern primitive Trostlieder an denen sich Millionen Sclaven
dereinst erhoben und die ein vollkommen eigenartiges Ge
präge haben Und diese Sclavenlieder sind durch die Kunst
veredelt und werden von etwa zehn geschulten Sängerinnen
und Sängern vorgetragen

Bei einem Concert ist es mir und allen andern Laien
vollkommen gleichgültig bis zu welchem Grad der Vollen
dung sich die musikalische Technik verstiegen hat die Haupt
sache bleibt die Wirkung Vermag irgend eine Kunstleistung
eine poetische Stimmung in unserer Seele zu erzeugen so
hat sie genug gethan Der Kronprinz aber hat das Rechte
getroffen wenn er sagte Das packt das rührtI Die Lieder
dieser Schwarzen bewegen in der That unsere Seele und
versetzen uns in eine poetische Sphäre Sie erzeugen vor
wiegend eine elegische Stimmung denn aus den Liedern tönt
der Aufschrei der Verfolgten und Geknechteten und es ist
bisweilen ein wilder Aufschrei wie er dem heißen Blute der
Negerrasse entspricht Es ist ein Schrei um Errettung aus
tiefer Noth der mit Anrufung Gottes und dem Trost auf
das Jenseits leise austönt Das Stiehl Dich hin zu Je
sus wurde von den Sclaven gesungen welche sich in die
stillen Wälder flüchteten um Gott anzuflehen Wie eine
leise heimliche Bitte hebt der Gesang an schwillt auf zu
heißem angstvollen Flehen bis die tiefen Baßtöne mächtig
daherraufchen und wie gewaltige Säulen erscheinen auf denen
eine unsichtbare Kirche sich aufbaut

Ein wunderbares Trostlied ist jener Trauergesang der
Sclaven welcher am Grabe gesungen wurde Das Halle
lM welches wie die Klänge der Aeolsharfe anschwillt und
austönt hat einen völlig überirdischen Schimmer Man
glaubt daß es Schwingen besitze um die Seele des Dahin
geschiedenen in serne bessere Welten zu tragen Auch die
Naivetät der schwarzen Rasse kommt in diesen Liedern zu
einem recht drolligen Ausdruck So ist der Himmelszug
eine Jubelhymne der allerschuurrigsten Art Hier wird ein
Eisenbahnzug welcher JEsus führt gesanglich dargestellt
Dieser Zug hat und das ist bezeichnend für die Sehn
ucht der Schwarzen nach Gleichberechtigung nur eine

erste Klasse und alle Insassen sind der Freude uud des Jubels
voll während der Baß das seltsam rauhe Getöse der in
wilder Hast dahinstürmenden Räder markirt

Wie einst die Kinder Israels in der Knechtschaft Aegyp
tens die christlichen Märtyrer unter der Verfolgung Roms
ihr Leid im Liede ausströmten so hat auch die versclavte
chwarze Rasse das Glaubens und Trostlied geboren das

in goldener Fassung uns hier entgegentritt Aus dem Weh
der gequälten Volksseele sproßten diese Lieder hervor es sind
Passionsblumen aus dem Blut der Märtyrer

R Elcho in der Berliner Volks Zeitung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 11 März 1878

Die Debatte über den Magistratsantrag betr die Fluchtlinie
an der alten Promenade c

Anwesend waren 35 Mitglieder entschuldigt waren für
die Dauer der ganzen Sitzung die Herren Roth Freytag
Riebcck Jentzsch Ernst Dr Beeck von 6 Uhr ab vr Müller
von 7 Uhr ab Hr Lwowski von Vz8 Uhr ab Hr Dr Schra
der Am Magistratstische waren die Herren Stadträthe
Jordan und Fubel sowie Hr Stadtbaurath Schultz zu
gegen

Hr Gräb reserirte nochmals über die bezügliche Vor
lage der Promenaden Fluchtlinie und bemerkte daß er bei
dieser zweiten Lesung nichts wesentlich Neues hinzuzufügen
habe nur das eine habe er vor acht Tagen vergessen daß
eine große Minorität der Baukommission in der Sitzung der
selben dafür gestimmt habe die Promenade an der in Rede
stehenden Gegend vollständig zu rasiren und einen noch brei
teren Streifen an die Adjacenten zu verkaufen Zwei An
sichten seien aber nach seinem Dafürhalten nur ausführbar
Entweder lasse man den Promenadenstreifen von der Kante
des jetzigen Fahrdammes aus so breit wie möglich oder mau
entferne ihn ganz Dadurch aber daß die Baukommission
diesen Streifen in einer Breite von 11 m lassen wolle habe
sie sich den Anschauungen der Verschönernngs Kommission
möglichst angeschlossen Allerdings könne man wohl bei Ab
tretimg eines breiteren Streifens an die ev Adjacenten eine
größere Summe erzielen jedoch sei es überhaupt zweifelhaft
ob diese Ansicht der Minorität von Baukommissions Mitglie
dern durchgehe Er empfehle nochmals den Magistratsan
trag wie er mit der Baukommission festgesetzt sei zu ge

nehmigen S Nr 57 d Bl
Hr Steinhaus präcisirie die Ansicht der betr Minorität

dahin daß der auf 11 m projektirte Promenadenstreifen der
zu Anlagen verwendet werden sollte auf 9 w Breite redu
cirt werden könne Es würden dadurch 320 verkäufliches
Terrain gewonnen und auch eine erhebliche Mehr Einnahme
erztelt werden

Hr Reg Rath Gneist äußerte sein Bedauern daß man
die Promenade gepflastert und in eine Fahrstraße verwandelt
habe Er denke heute noch so wie damals und vergleiche den
jetzigen Zustand nicht mit dem wie er früher war sondern
mit dem der es hätte werden können Er nähme den An
trag Knoblauch an daß die Fluchtlinie in der von der Bau
kommission vorgeschlagenen Weise genehmigt werde jedoch
ohne weitere Aus und Querwege zu schaffen Diese wür
den sich vielleicht zuerst auf Fußsteige beschränken dann
würden es Fahrwege später würde längs der etwa entste
henden Häuser ein Weg geführt werden und schließlich sei
die ganze Promenade nichts als eine Fahrstraße mit Trottoir
Hr David habe einen Ausgang desgl Hr Schwarz wenn
sie bauen wollten würden sie nicht daran gehindert das
Stück in der Mitte komme hierbei nicht in Frage

Hr Justizrath Fiebiger fand das Hauptmotiv für die
Regulirung der Fluchtlinie in dem Erlös einer bedeutenden
Geldsumme Ihm scheine das jedoch äußerst problematisch
zu sein Im Gegentheil könne die Sache noch so kommen
daß man unentgeltlich noch Promenadenterrain abgeben
müsse Das Statut gäbe keinen Anhalt dafür daß man
David verpflichten könne zu zahlen falls er bauen wolle
Er halte dies für eine durchaus offene Frage Er erachte
ferner die Regulirung der Fluchtlinie für verfrüht die Vor
aussetzung eine große Summe zu lösen schwebe in der Luft
Anders läge die Sache und empfehle er dies als Amende
ment wenn mit David und Schwarz kontraktlich festgestellt
werde daß sie sich verpflichten eine bestimmte Summe für
bestimmtes Terrain an die Stadt zu zahlen Man wisse
aber gar nicht ob David bauen wolle und deshalb sei der
Erlös sehr problematisch und man könne sich keine sichere
Rechnung machen

Hr Stadtbaurath Schultz Soviel er wisse habe bis
jetzt Niemand gegen die Fluchtlinie gesprochen In der
Baukommissionssitzung sei er dagegen gewesen daß statt
11 in nur 9 m Promenadenterrain blieben Er stehe auf
dem Standpunkte die Promenade so weit wie möglich zu
erhalten Zugleich mit der Verschönerungskommission habe
er in erster Linie die Herstellung einer Allee auf diesem

Terrainstreifen ins Auge gefaßt 11 in seien dafür die
geringste zulässige Fläche Was nun die Querwege betreffe
so bedauere er es keineswegs wenn die Anlagen an einzel
nen Stellen unterbrochen würden sofern dies nur mit der
nothwendigen Schonung geschähe Man habe ja auch des
halb bei eventl 6 Häusern von je 15 16 in Frontlänge
nur 3 Auswege beabsichtigt Es blieben dabei 30 in breite
Anlagestreifen was immerhin eine ganz beträchtliche Länge
sei Er spreche sich entschieden dahin aus das dortige
werthvolle Terrain entsprechend zu nutzen und den Riegel
der davor liege wegzunehmen Nicht ein Paar Kreuzer
wie in voriger Sitzung gesagt sei sondern eine ganz erheb
liche Summe würde erzielt Er stimme Hrn Fiebiger bei
daß David und Schwarz die Durchführung der Fluchtlinie
auf der ganzen Strecke zur Pflicht gemacht und zu diesem
Behufe eine bestimmte Zeit ins Auge gefaßt werde

Hr Pros Knoblauch äußerte zunächst sein Bedauern
daß in ver vorigen Sitzung sein Antrag und der der Ver
schönerungskommission gefallen sei Wenn dies heute wieder
der Fall sein sollte so möchte er doch einige Bedenken gel
tend machen Zunächst weise er darauf hin daß die Regu
lirung des Kanlenberges ebenfalls kontraktlich mit David
vereinbart werden müsse Wiederholt habe man ferner ge
hört daß die Verhandlungen zwischen Schwarz und Heckert
gescheitert seien Es bliebe nur ein sehr schmaler Streifen
in Folge davon Hrn Schwarz zur Bebauung und stattliche
Häuser die der Promenade zum Schmucke gereichen könnten
seien deshalb wohl illusorisch Es erscheine angemessen eine
Bedingung festzusetzen daß dort nur Häuser entstehen dürfen
die eine bestimmte Tiefe haben anderenfalls dürfe man die
Promenade nicht opfern Wenn man übrigens auch ein
brillantes Geschäft mache so glaube er doch nicht daß man
im Jahre 1879 auch nur eine Mark Steuern weniger zu

zahlen brauche Schluß folgt
Todesfälle

In Eonstanz verstarb am vorigen Sonnabend Gu
stav v Mey er n Hoheuberg früher Theater Intendant und
geh Kabinetsrath des Herzogs von Koburg Gotha

Der bekannte Philologe Professor Teuffel ist
am 8 März in Tübingen gestorben Teuffel hat sich in der
gelehrten Welt vorzugsweise durch seine ausgezeichnete Ge
schichte der römischen Literatur und durch die Bearbeitung
der zweiten Auflage von Pauly s Realencyclopädie des klas
sischen Alterthums bekannt gemacht

Sachsen uud Thüringen
Gotha Die nächsten Monate bringen unserer Stadt

zwei einhundertjährige Gedenktage nämlich am 21 Mai
den hundertjährigen Geburtstag des verstorbenen Gründers
der hiesigen Feuer und Lebensversicheruugsbanken f D die
inzwischen einen Weltruf erlangt haben Ernst Wilhelm
Arnoldi und am 16 Juui den hundertjährigen Sterbetag
des größten deutschen dramatischen Künstlers seiner Zeit
Konrad Eckhof

s eit mehreren Tagen brandschatzte ein angeblich
Taubstummer der Visitenkarten auf den Namen Arthur
v Blumthal vorzeigte die hiesigen besseren Häuser dadurch
daß er sich bei den Bewohnern durch Bettelbriefe einführte
die seine Hülfsbedürftigkeit in der rührendsten Weise darstell
ten Diese Manipulation verfehlte fast nie ihren Zweck
Von dem so Gewonnenen lebte er ganz anständig in einem
hiesigen Gasthofe bis der Polizeidiener Limberger diesem
Treiben durch die Verhaftung des Schwindlers ein Ende
machte Bei dieser Gelegenheit kehrt aus dem Rathhause
seine Sprache urplötzlich wieder zurück und er entpuppte sich
als der TischlergeseUe Adolf Grünberg aus Schkeuditz der
um bessere Geschäfte zu machen sich als taubstummer Ade
liger aufspielte

Leipzig 9 März Beim Beginn des letzten sächsi
schen Landtages gab bekanntlich der Termin zu welchem die
leipziger Messen zu beginnen pflegen bez die Art und Weise
wie der hiesige Stadtrath diesen Termin in öffentlichen
Blättern bekannt macht zu lebhaften Auseinandersetzungen
in der zweiten Kammer Anlaß Vom Ministertisch aus
berief man sich einfach darauf daß von der Engroswoche
der Messen in jenen Bekanntmachungen Nichts gesagt sei
nnd daß man daher keine offizielle Unterlage in Bezug auf
den wirklichen Beginn der Messe habe Gegenwärtig lesen
wir wieder im Hamburger Fremdenblatt die Beschwerde
eines dortigen Handelshauses daß der leipziger Rath in
vielen deutscheu Blättern bekannt macht daß die diesmalige
Ostermesse am 6 Mai ihren Anfang nehme während in
Wirklichkeit sie am 29 April anfange In der betreffenden
Zuschrift wird darauf aufmerksam gemacht daß durch der
artige Bekanntmachungen der Handelsstand leicht irregeführt
und in Schaden gebracht werden könne

Sprechsaal
Man sollte doch dafür Sorge tragen daß durch

den Bau auf dem Grundstücke der Erholung der freie
Verkehr des Publikums auf dem Martinswege einer
öffentlichen Straße I in keiner Weise beeinträchtigt würde
Heute morgen war dieser Weg wie schon manchmal durch
gleichzeitig bei dem Bau ankommende und abgehende Wagen
vollständig gesperrt

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 15 März Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Su
perintendent Förster Abends 6 Uhr Passions Predigt
Derselb e

IW



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf 8 des Reichs Jmpf Gesetzes vom 8 April 1874 werden die

Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß noch
nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 8 Tagen an das Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 gelangen zu lassen

Halle den 5 März 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des zur Zeit von dem Holzhändler
Fischer benutzten vor dem Klausthore neben der Elisabeth Brücke belegenen städtischen Lager
platzes auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1879 bis ult Dezember 1884 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Donnerstag den 21 März d Js Bormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden

Halle den 6 März 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Auf Grund der HZ 13 14 und 44 der Polizei Verordnung über das öffentliche
Fuhrwesen in Halle vom 31 Mai 1876 Tageblatt Nr 133 wird hierdurch Folgendes
zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Die in der Bekanntmachung vom 27 Juni 1876 Tageblatt Nr 149 unter
Ziffer 11 aufgeführte am Kirchthor Ecke des Mühlweges belegene Haltestelle für
5 Droschken ist aufgehoben und dafür die der bisherigen Haltestelle gegenüber liegende west
liche Strecke des Fahrdammes als Haltestelle für 5 Droschken bestimmt worden

Halle a/S den 8 März 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

betreffend die Außerkurssetzung verschiedener Landes Silber und
Kupfermünze vom 22 Februar 1878

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 R G Bl S 233
hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen

Z 1 Vom 1 März 1878 gelten nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel
1 die Einsechstelthalerstücke deutschen Gepräges
2 die Einhalb Einviertel und Einachtelthalerstücke landgräflich hessischen und kurhessischen

Gepräges

3 die aus Grund der Zehntheilung des Groschens geprägten Zweipfennigstücke und die
auf Grund der Zehn oder Zwölftheilung des Groschens geprägten Einpfennigstücke

s und /iz Groschenstücke
4 die nach dem Marksystem ausgeprägten Fünf Zwei und Einpfennigstücke mecklenbur

gischen Gepräges

Es ist daher vom 1 März 1878 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

Z 2 Die im Umlaufe befindlichen Einsechstelthalerstücke deutschen Gepräges werden
in der Zeit vom 1 März 1878 bis 1 Juni 1878 von den durch die Landes Eentralbehör
den zu bezeichnenden Landeskassen die im Umlaufe befindlichen unter 1 Ziffer 2 bis 4
aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von den durch die Landes Centralbehörden zu
bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen geprägt haben bezw in
deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dem im Z 3 angegebenen Werth
verhältnisse für Rechnung des deutschen Reichs sowohl in Zahlung genommen als auch gegen
Reichs oder Landesmünzen umgewechselt

Nach dem 1 Juni 1878 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder in
Zahlung noch zur Umwechfelung angenommen

3 Die Einlösung der im H 1 bezeichneten Münzen erfolgt zu dem nachstehend
vermerkten festen Werthverhältnisse

Zu H 1 Nr 1
der Einsechstelthalerstücke zu 50 Reichsmünze

Zu 1 Nr 2
der hessischen

Einhalbthalerstücke zu 1 50 Reichsmünze
Einviertelthalerstücke zu 75 H Reichsmünze
Einachtelthalerstücke zu 37 H Reichsmünze

Zu Z 1 Nr 3
der Zweipfennigstücke zu 2 H Reichsmünze
der Einpfennigstücke zu 1 H Reichsmünze

Zu Z 1 Nr 4
der daselbst bezeichneten Fünf Zwei und Einpfennigstücke zu resp 5 2 1 A

Reichsmünze
4 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch H 2 findet auf durch

löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte ingleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 22 Februar 1878 Der Reichskanzler
Zur Ausführung der vorstehenden im Reichs Gesetzblatt publizirten Bekanntmachung

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter den voraufgeführten bezüglichen
Bedingungen die im Z 1 Nr 1 2 und 3 bezeichneten Münzen in der Zeit vom 1 März
bis Ende Mai 1878 innerhalb des preußischen Staates bei den unten namhaft gemachteu
Kassen nach dem festgesetzten Werthverhältnisse sowohl in Zahlung angenommen als auch
gegen Reichs beziehungsweise Landesmünzen umgewechselt werden

s in Berlin
bei der General Staatskasse
bei der Staatsschulden Tilgungskasse
bei der Kasse der königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
bei dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
bei dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände und bei
der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Kommission stehen

den Kasse

d in den Provinzen
bei den Regierungs Hauptkassen
bei den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
bei der Landeskasse in Sigmaringen
bei den Kreiskassen
bei den Kassen der königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
bei den Bezirkskassen in den hohenzollernschen Landen
bei den Forstkassen
bei den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
bei den Neben Zoll und den Steuerämtern

Berlin den 25 Februar 1878 Der Finanz Minister
gez Camphausen

Mkroskoxisckös
im

Infusorien Nilden riokinen Llutlauk im rosod sto
usstkUuvZ 2 9 MZiltrS 50 k Xinüsr 30 H eto 2um Verks uk

Bekanntmachung
Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1866 bei Einfassen des Saalkreises kontrahirten

Anleihe findet am 1 Oktober cr die Zurückzahlung von 3000 statt
Die Ausloofuug der durch Zurückzahlung einzulösenden Schulddokumente erfolgt am

19 Miirz e Vormittags 11 Uhr in meinem Geschäftszimmer Lonisenstratze 7
und lade ich die Gläubiger des Saalkreises ein der Verloosung beizuwohnen

Sollte der eine oder der andere der Gläubiger die Rückzahlung seines Kapitals wünschen
so wolle mir derselbe dies vor dem 19 März c anzeigen

Halle a/S den 1 März 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
t V Zit AK

Anetion
Montag den 18 März c n folg

Tag von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich Jägerplatz 1 b eine Treppe hoch versch
Mah u Birkenmöbel Federbetten Wäsche
Frauenkleidungsstücke versch Hausgeräth Ku
pferstiche c

RIstv Auctious Commifsar
Ein Spanier Hahn Tscherkesse 77er

Zucht ächt u schön verkaust als überzählig
billig Näheres Geiststratz e 7 3 im Laden
Ein Klavier u Sopha verk billig gr Schloßg 3,1

Frietz u Waschtische Küchenschrank u
Be ttstellen verk Fleischergaffe 40

Eine gut erhaltene Roeoeo Kommode zu
v erkaufen Wo sag t d Exp d Bl
Wegen Umzugs verkaufe Sopha Matratzen

zu billigsten Preisen Fleischergasse 2

Tischlerwerkzeug
kauft Näheres in d Ex pedition d Blatte

Ein Hans mit flottem Materialgeschäft
in guter Lage zu kaufen gesucht Adr II Ll
in der Exped d Bl niederzulegen Unter
Hän dler verbeten

Ein in seinem Fach tücht Kesselheizer und
Maschinenwärter sucht sofort oder baldigst

Stellung Trödel 19 3 Tr
Ein älterer alleinstehender Mann des Fah

rens kundig und im Besitz guter Zeugnisse
wird als Hausmann gesucht

Steinweg Nr 3
8 10 Zimmergesellen finden dauernde

Beschäftigung bei

1 I Zimmermeister
Ich suche für mein Geschäft einen anstän

vigen Burschen Sohn gesitteter Eltern

N Wolf f f che Leihbiblioth
Für unser Produktengeschäft en Kros suchen

wir Per Ostern einen Lehrling mit guter Schul

bildung Weruer H Langenberg
Ich suche einen jungen Menschen als Hans

bnrschen zum sofortigen Antritt
Franz Keil alter Markt 5

Ein Kutscher uuverheirathet noch jung
mit guten Zeugnissen zum 1 April gesucht
Königstr 30 II Dr Schlott Stabsarzt a D

Einen ordentlichen unverheirateten Arbeiter

sucht W G BeyerEinen Laufburschen im Alter von 16 bis
18 Jahren bei 90 Lohn incl Wäsche
Beköstigung extra s ucht Boltzt Markt 8

Ein Mädchen auf Herrenarbeit und Howe
Mafchine geübt sucht Herrenstraße 2 Hof I

Ein ordentl Mädchen vom Lande für Küche
u Hausarbeit sucht

A Schortmann Leipzigers 63
Ein Di enstmädch verl Magdeburgerstr 26 p

Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes
für den Nachmittag gesucht

Karlsstraße 9 2 Tr
Eine zuverlässige Attswärterin gesucht

r Ulrichsstraße 4
Ein kräst Mädchen zum Milchtragen

wird sofort gesucht Näheres durch
Herrn Binneweisz gr Märkerstr 18

Ein gebildetes junges Mädchen im Kochen
u weibl Arbeiten erfahren sucht eine Stellung
als Gesellschafterin oder Stütze der Haus
frau Auskunft zu ertheilen ist Frau Pros
Herold Harz 32 u Past Sickel bereit

Ein junges Mädchen von auswärts sucht als
Hausmädchen Dienst Näh Mauerga sse 11 H

Ein junges Mädchen sucht im Ausbessern
Beschäftigung Zu erfr Schulgasse 1

Ein anst Mädchen sucht Stellung als Haus
mädchen Zu erfragen Kapelle ngasse 5

Ein junges Mädchen von außerhalb welches
im Schneidern Plätten u allen weibl Arbeiten
geübt ist sucht zum 1 April oder später
Stelle als Stuben oder Hausmädchen Zu
erfragen Augustastraße 3 1 Tr

Kochmamsells Köchinnen Jung
fern Stubenmädchen für Rittergüter
Haus und Kiichenmädchen und einige
Kinderfrauen finden i April noch an
genehme Stellen durch

Frau Vinneweitz gr Märkerstr 9
Kochmamsells Köchinnen Stuben u

Hausmädchen eine Amme suchen Stellen
d Miuua Liudermauu gr Ulrichsstr 47

Ein nicht zu junges Mädchen von
antzerh im Kochen Waschen Plätten
n Nähen erfahren sucht Stelle

Freudenplan 5 1 Tr
Drei recht tüchtige Köchinnen mit 3 und

1 jähr Attesten wünschen z 1 April Stellen
durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein Logis zu 40 45 wird zu kom
mendem 1 April zu miethen gesucht

Offerten unter Nr 500 in der Exped
d Bl erbeten

Mutter u Sohn suchen z 1 Juli Stube
K K u Zubeh Mitte der Stadt Offerten
abzug unter I in der Exped d Bl

Pensionäre mit mäßigem Einkommen
kleine Rentner welche sehr freundliche ge
sunde und besonders billige WohNUNgM
mögen wollen sich baldigst melden

Magdeburgerstraße 7 parterre

Rechnen
Anmeld zum nenen Cnrsns in kaufn

Rechn Correspoud eins u doppelte
Buchf werd noch angen Sprechst 11 2
FL,,,/ Lehrer gr Ulrichsstr 21 II

Gärten und Anlagen werden billig und
schnell zurechtg em Of f u L 190 i d Exp

Stadt Theater
Mittwoch den 13 März
Vorstellung im Abonnement

Lustspiel in 3 Akten von Rndolph Kneisel
S chaus piel preise

Neues Theater
Donnerstag den 14 März 1878

84 M NMMM
Orchester 40 Mann

Zws MaSÄv
Symphonie v Joachim Raff

KF Stadtmusikdirector

Für einen jungen Mann aus refpectabler
Familie der in Halle seine kaufmännische Lehre
bestehen soll wird eine gute Pension mög
lichst in der Familie eines Lehrers gesucht
Letzteres ist jedoch nicht unbedingt erforderlich
indeß wird separates Zimmer und guter Tisch
zur Bedingung gemacht Gef Offerten wer
ven unter A W 200 in der Exped d
Ä erbeten

Zur Instandsetzung und Instandhaltung von
Gärten jeder Art sowie auch zur Neuanlage
derselben empfiehlt sich

G Koch M, Breitestraße 17 H II
Verloren

Montag Vormittag ein schwarz n weiß ge
mustertes seidenes Tuch vom Roßplatz bis zur
Post Geg Bel abzug Dessauerstraße 2 I

Verloren
wurde gestern Abend der 5 Bd von Hammer
und Amboß Der ehrl Finder wird gebeten
denselben Barfüße rstraße 9 a bzugeben

Verloren am Sonntag Abend eine Man
schette mit Granatknopf Abzugebengegen
Äelohnung Martinsberg 4 g 2 Tr
Ein Schirm liegen geblieben in Droschke 357

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen V 3 Uhr entschlief nach lan
gem Leiden meine inniggeliebte Tochter Schwe

ster u Schwägerin
verw Therefe Kübfch geb Möbins

im Alter von 31 Jahren
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute Morgen starb unsere gute Mutter

die Wittwe Therefe Kurstedt geb Geitzler
in ihrem 75 Lebensjahre

Diese Tranernachricht allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid

Im Namen der Hinterbliebenen
Gustav Joft und Frau geb Kurstedt

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhanse Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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